4. Donnerſtag, den 26. Januar 1837. 


Geburten. f 


Görlitz. Hrn. Theodor Johannes Schuͤtze, 
K. Pr. Hauptſteueramts⸗Aſſiſtenten allh., und Frn. 
Marie Ther. Antonie geb. Lauffer, Sohn, geb. den 
18. Dec., get. d. 15. Jan., Carl Julius Oscar. — 
Mſtr. Joh. Guſtav Foͤrſter, B. u. Schneider allh., 
u. Frn. Marie Elifab. geb. Lange, Sohn, geb. d. 
10. Jan., get. d. 15. Jan., Eduard Bernhard. — 
Fried. Imman. Heidrich, Tuchm. Gef. allh., und 

rn. Jul. Frieder. geb. Conrad, Tochter, geb. den 
Ey Dec. get. d. 15. Jan., Marie Amalie. — Carl 
Chriſt. Seibt, Gartenpachter allh., u. Frn. Amal. 
Eliſab. geb. Zuſchke, Tochter, geb. d. 8. Jan., get. 
d. 15. Jan., Anna Bertha. — Mſtr. Benj. Auguſt 
Muͤller, B., Zeug⸗ u. Leinw. allh., u. Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Grundmann, Tochter, geb. d. 5. Jan., 
et. d. 17. Jan., Antoinette Auguſte Bertha. — Joh. 
Sieh ütter, Gartenpachter in Ob. Moys, u. Frn. 
Joh. Eliſab. geb. Hiob, Sohn, geb. den 12. Jan., 
et. d. 17. Jan., Ernſt Friedrich Wilhelm. — Joh. 
Shift geb. Reibſch unehel. Sohn, geb. d. 10. Jan., 
et. d. 17. Jan., Ernſt Emil. — Joh. Chriſt. Roͤhl, 
B. u. Drechsler allh., und Frn. Joh. Beate Henr. 
eb. Stirius, Sohn, geb. d. 17. Jan., (ſtarb d. 18. 
an.) — Carl Aug. Lindner, Schuhm. Gef. allhier, 
u. Frn. Fried. Dor. geb. Poſſelt, Tochter, todtgeb. 
den 17. Jan. - 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. S ch ol ze, Redakteur. 


Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Carl Gottlieb Preiſch, Tuchber. Gef. 
allh., und Igfr. Henr. Emilie Feller, Mſtr. Glieb 
Ehreg. Fellers, B. und Tuchm. allh., ehel. jüngfte 
Tochter, getr. d. 15. Jan. — Joh. Georg Graſſe, 
in Dienſten allh., u. Marie Rofine Hammer, weil, 
Joh. Georg Dammers, gew. Hausbeſ. in Lauterbach, 
nachgel. ehel, alt. Tochter, getr. d. 16. Jan. — Ernſt 
Eduard Zirkenbach, Tuchſch. Geſ. allh., und Igfr. 
Chriſt. Frieder. Carol. Geißler, weil. Hrn. Glieb 
Geißlers, gew. Serg. bei dem vormal. Saͤchſ. erſten 
leichten Infant. Regim., 4. Comp., in der Garniſon⸗ 
ſtadt Zeiz, nachgel. ehel. einzige Tochter, anjetzt Joh. 
Chriſtoph Hartmanns, B. und Victualienhaͤndlers 
allh., Pflegetochter, getr. d. 16. Jan. in Deutſchoſſig. 
Todes fal le. f 

Goͤrlitz. Fr. Johann Beate Fetter geb. Rabe, 
weil. Mſtr. Friedr. Ernſt Fetters, B. u. Seilers in 
Bernſtadt, Wittwe, geſt. d. 17. Jan,, alt 73 J. 11 T. 
Joh. Gfr. Noack, gew. B. u. Stadtg. Beſ. allh., 
geſt. den 14. Jan., alt 64 J. 8 M. 19 T. — Fr. 
Anne Roſine Matthäi geb. Wagner, weil. Hrn. Earl 
Friedr. Aug. Matthaͤl's, K. Pr. Gen Accis. Viſit. 
allh., Wittwe, geſt. d. 12. Jan, alt 64 J. 5 M. 5 T. 
— Mir. Gfr. Ambroß Müller, B. u. Hutm. allh., 
geft. d. 12. Jan,, alt 37 J. 19 T. — Fr. Johanne 
Chriſt. verw. Raͤdel geb. Michael, geſt. d. 14. Jan., 
alt 55 J. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. Januar 1837. 


Ein Scheffel Waizen 1 thlr. 27 ſgr. | 6 pf. 1 thlr. 20 ſgr.] — pf. 
z = Korn 1 — — — . * 6 = 
s ar. Gefe — 25 hb—- ſſ— 23 —— 
” Hafer — * 17 : 6 „ 15⸗ > 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
8 2 „Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſter Uhlig gehörige, zu Görlig unter Nr. 428 gelegene 
Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, nach dem 
Materialwerth auf 500 Thlr., nach dem Ertragswerthe auf 443 Thlr. 33 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 

2 ; den 10. Mai e. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, am 3. Januar 1837. 

Nothwendiger Verkauf. 
a \ ! Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Rathscalculator Mittmann gehoͤrige, mit Nr. 284 bezeich⸗ 
nete Haus, welches laut der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
2515 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll N 
N | den 29ſten April 1837 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, am 7. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Landgericht Goͤrlitz, den 2. Dec. 1836. 

Die dem Johann Bus Hartmann gehörige unter Nr. 5 zu Schützenhain belegene Gartens | 
nahrung, welche auf 301 thlr. 20 fge. von den Ortsgerichten gewürdiget worden, ſoll mittelſt noth⸗ 
wendiger Subhaſtation Öffentlich ein Termin auf 
e den 3. April 1837 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſeben werden. 

= Bekanntmachung. 
Diafß der Pechofen bei Brand auf der Goͤrlitzer Communalheide am 10. Februar d. J., Vormit⸗ N 
tags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe, auf Drei Jahre von Walpurgis d. J. ab, an den Beſtbieten⸗ 
den, unter Vorbehalt der Auswahl, verpachtet werden ſoll, und die Pachtbedingungen auf der Raths⸗ 
Kanzlei eingeſehen werden koͤnnen, wird hierdurch bekannt gemacht. f 
Goͤrlitz, am 10. Januar 1837. Der Magiſtrat. 
—T—T——T—TTT0TT . . —— —— EEE — 17˙«E , ———— 

Daß am 28iten Januar d. J., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem hleſigen Rathhausſaale, ein 
und ein halbes Dutzend gepolſterte Stuͤhle, gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſollen, wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3 

Goͤrlitz, am 2lſten Januar 1837. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Pfandbriefe und Staat ſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder. Groͤße, und 


Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das : 
Central-Agentur-Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig, 


Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


Auf eine Wirthſchaft von mehr als 1700 Thlr. im Werth werden aus der erſten Hand 300 
Thlr. gegen puͤnktliche Zahlung von 4 pCt. Zinſen auf erſte Hypotbek zu Ostern, auch eher oder 
ſpaͤter, geſucht. Reelle Darleiher erfahren Näheres in det Exped. des Anzeigers. 
f Ein Stadtgarten mit 5 Schfl. Ausſaat und für 2 Kühe hinlaͤnglich Futter, iſt an einen ſoliden 
Amen von Oſtern dieſes Jahres anderweit zu verpachten und das Nähere in Nr. 512 in der Lunitz 
zu erfahren. 

Bei der Zuchmachermeifler: Begräbnißfaffe liegen 1000 Thaler gegen pupilarifche Sicherheit fo 
wohl in ganzer als auch in getrennter Summe zum Ausleihen bereit. Hierauf Meflectirende haben 

chan den Director dieſer Kaffe, den Tuchmacher⸗Aelteſten Ephraim Krauſe, zu wenden. 


Auction von Galanferfe Pappwaaren, beſtehend in Toiletten, Uhrgehaͤuſen, Ta⸗ 
backkaſten, Arbeitskober, Schmuck- und Naͤbkaͤſtchen, Serviettenringe, Fidibusbecher, Brieftaſchen, 
Stammbücher, Schulmappen für Kinder, Viſitenkarten, Bilderbogen u. andern dergl. Gegenſtänden, 
ſollen Montag den 30. Januar Vormittags von 9 Uhr an im Auctionslocal öffentlich veraucz 
tionirt werden. Friedemann, Auct. 


Auction. Montag den 30. Januar c. ſoll im Hauſe des verſtorbenen 
Chriſt. Friedrich Preubſch in der Mittel⸗Langengaſſe Vormittags von 9 Uhr an, der 
ſaͤmmtliche Nachlaß gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden; 
als: 1 goldne Taſchenuhr, 1 Tabacksdoſe von Schildkroͤte mit goldner Faſſung, 1 Schrei⸗ 
bepult, 2 Sopha's, 2 eiſerne Thuͤren, 2 Spinnmaſchinen, Kleidungsftüde, vieles Werks 
zeug, nebſt andern Mobiliar und Geraͤthſchaften. 

Zu Daubitz, Rotbenburger Kreiſes, if eine Schanfgerechtigfeit mit 24 fächſiſchen Scheffeln Feld 
gegen 10 Morgen Wieſe und 24 Morgen Haide, entweder zu verpachten oder zu verkaufen. Das 
here iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. a Joh. Gottl. Exner. 

Eine der größten Parzellen auf der vormaligen Viebweide, fol bald moͤglichſt verpachtet werden z 
darauf Reflectirende erfahren Näheres darüber im Brauhofe des Heren Rathsherrn Schulz, Peters⸗ 
gaſſe, zwei Treppen hoch. Goͤrlitz, den Iten Januar 1837. 8 N 

Ein ſchoͤnes großes Quartier von 4 auch 5 Stuben, Speiſegewoͤlbe und übrigem Zubehör, iſt 
in der Neißgaſſe Nr. 350 zu Oſtern c. zu beziehen; das Naͤhere beim Eigenthümer. 

, An einer belebten Straße ſteht ein freundliches Logis, beſtehend in Stube, Stubenkammer und 
Küche, auch übrigem Zubehör, an eine einzelne Perſon oder kinderloſe Familie zu vermiethen und 
dum 1. April zu beziehen; auch iſt daſelbſt ein Pferdeſtal für 2 Pferde. Nicolaigaſſe Nr. 286. 


Das Haus Nr. 580 auf dem Steinwege iſt zu verkaufen oder von Sſtern ab zu verpachten 


Verſchiedene Hölzer und Breter für Tiſchler und Stellmacher, liegen wegen Mangel an Platz zum 
Verkauf in Nr. 279 auf der Petersgaſſe. 


Bee Tr LT I ET —.ũ . —— 
Die Perfon, welche den 24. d. M. in Nr. 43 Anfrage wegen einen Leuchter gethan, wird ers 
ſucht, ſich nochmals zu meiden. 


rar 5 ——— — — — — mn 

, Alle diejenigen, welche feit längerer Zeit Geld auf Pfänder bei mir entnommen haben, werden 

hiermit aufgefordert, ſolche binnen 14 Tagen ohne weitere Aufforderung einzuloͤſen; widrigenfalls dies 

ſelben an ein Königl. Hochwohl, Land⸗ und Stadtgericht zum öffentlichen Verkauf abgegeben werben, 
Goͤrlitz, den 26, Jan. 1837, Karoline Göbel, 


E — 28 — | 


Einige Bienenftöde im beſten Zuſtande find zu verkaufen beim Stadtgartenbeſitzer Pietfch auf der 
Viehweide. 5 a c 

Ganz trockne und reine zzollige ſtarke fihtene Breter find zu verkaufen beim Tiſchler Bugwitz 
Meinen geehrten Kunden und Freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich den von mie 
zeither inne gehabten Verkaufsladen im Brauhofe der Madame Menzel in der Neißgaſſe abgetre⸗ 
ten und von jetzt an die Waaren in meiner Wohnung, im Brauhofe des Herrn Dr. Nicolai in der 
Neißgaſſe, zum Verkauf ausgeſtellt habe. Auch werden alle Arten Beſtellungen angenommen und 
verfertigt zu den billigfien Preiſen. Eduard Böfe, Klemptnermſtr. 


Den verehrlichen Blumenfreunden und Gartenbefigern hieſiger Gegend bringe ich hiermit zur er⸗ 
gebenen Anzeige, daß ich für Herrn A. F. Dreißig in Tonndorf bei Weimar, Beſtellungen auf Ges 
muͤſe⸗ und Blumen ⸗Saamen, unter welchem letztern deſſen ganz vorzuͤgliches Levkoyen⸗ Sortiment, 
annehme, und das Verzeichniſſe hieruͤber von mir geatis ausgegeben werden. | 


Löbau, im Monat Januar 1837. 0 C. J. Mücke. 
Für gute Haaſenbaͤlge zahlt 3—4 gr. wicknapp. 


Vier Rennſchſitten fiehen billig zu verkaufen bei dem Schmidt Strohbach vor dem Neſßthore 


rr . . 
Meinen wohleingerichteten, groͤßtentheils neugebauten Gasthof zum Fürſten Blücher in 
Bunzlau empfehle ich allen reſpectiven Reiſenden zu gütiger Beachtung. 
N Carl Hoffmann. 
—— —— öE·i E—ä—üUwͥ⁴àäẽƷa.ek ðtð;kñßÄð·m⸗-(vq⸗aö ä i mu ::.;kmau 2..ͤĩͤ⸗öÄ§Ä— 
Eine im beften Jahren ſtehende gute Nutz⸗ und Zug⸗Kuh iſt zu verkaufen; wo? fagt die Erped, 
des Goͤrlitzer Anzeigers. ö 8 


— Sorauer Wachslichte, 4, 6 und 8 Stück per Pfund empfing neuerdings wieder 
Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkt. 


Engliſche Baumwolle gebleicht und ungebleſcht empfiehlt in vorzüglicher Güte und Auswahl zu 
guͤtiger Abnahme Thieme Kin der goldnen Krone. 


In Bezugnahme meiner Bekanntmachung vom 15. December v. J., ändere ich dieſe dabin ab 
daß meine werthen Intereſſenten ihre Looſe zur 2ten Claſſe 75ſter Lotterie nur allein in meiner 
Wohnung, Ober⸗Langengaſſe Nr. 173., erneuern konnen. 

Goͤrlitz, den 25. Januar 1837. F. Thieme, 
Untereinnehmer des Hrn. Leitgebel in Liegnitz. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum biefiger Stadt und Umgegend, gebe ich mit 
die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß ich die von meinem verſtorbenen Manne, dem Hutmachermſtr. 
Gottfried Ambroſius Müller zeither betriebene Profeſſion, in Verfertigung von allen Sorten Filz⸗ 
und waſſerfeſten Seiden-Huͤten, Filzſchuhen und Stiefeln aller Art, ununterbrochen fortfuͤhre, mit 
der Bitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch noch ferner zu gewähren, welches ich mir dann 
in jeder Hinſicht zu erwerben ſuchen werde. Mein Laden iſt wie bisher unter den Hirſch⸗Läuben. 

N Margarethe Een verw. Müller 
geb. Knab. 
Nee eee 
A Ein 8 Menſch von guter Erziehung mit den noͤthigen Schulkenntniſſen kann ſogleich 1 
Jals Lehrling in einer Buchhandlung angenommen werden. Wo? erfährt man in der Exped. 
5 d. Blattes. Goͤrlitz, den 25ſten Januar 1837. 
N 5 F u u LE GE LE LE Eu Rn an Aa LEE | 


Vom 26. d. M. ab verkaufe ich die Haaſen von 6—9 ſgr. Dienel, Fleifhermfr. 
1 (Hierzu eine Beilage.) 


„ pi > 88 e 2 4 * > 
Beilage zu N. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
> Donnerfiag, den 26. Jan. 1837. 
Wer leere Weinfäller in der Größe von 4 bis 6 Eimer zu verkaufen hat, beliebe ſolches in der 
ed. des Goͤrl. Anz. bekannt zu machen. 535 e 

- Unter kommen =: Gefud, b 1 

Ein mit guten Atteſten verſehener, unverheiratheter Deconom, welcher feine Militairjahre 
‚abgebient; ng eine baldige Anſtellung als Wirthſchaftsſchreiber; das Nähere in der Expedition 
des Anzeigers. oa 2 


im junger ehrlicher Menfch, der wo möglich etwas Billard fpielen Tann, wird als Dargueur 
geſucht. Das Nähere beim Oekonom in der Reſſource. Ip ! DR r 


— —Uä—êᷣ— ;- ñ4-.— —:4:— 2 — —— — ꝓöä́Gä —— — V RHEEHEEHEER VEHET Er mm mem 
Schon über ein Jahr leide ich an Augenkrankheit und habe das rechte Auge gänzlich verloren 
das Linke dagegen iſt mit ſtarker ee behaftet; ſeit dem 14. November ie Sabre aber 
bin ich zugleich von einer harten Leibeskrankheit befallen worden, und werde durch Geſchwulſt und 
Gicht das Bette zu huͤten gezwungen. Ich. kann daher nichts verdienen und erſuche wohlthätigs 
gejinnte Menſchenfreunde um gütige Unterflügung. Der Allgütige wird ein reichlicher Vergelter ſeyn. 
Goͤrlitz, den 24. Januar 1837. Kindler, Krebsgaſſe Nr. 301. 
Tinem bochzuverehrenden Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß mein Kunſi⸗ 
Naluralien⸗Cabinet nur noch kurze Zeit hier zu ſehen ſeyn wird, und bitte 1 cba geen 195 
recht zablreichen Zuſpruch. 5 Carl Ingermann. 
FF 
® Ein junger Menſch erbietet ſich gründlichen Unterricht im Klavierſpielen zu ertheilen. 3 
Eltern, welche ihm ihr Zutrauen zu ſchenken geſonnen find, wollen das Nähere in der Exped 4 
dieſes Blattes guͤtigſt . > \ 
ee ee . r er en in & ij c c ict cy it c: cn ier x ir ir r i ic in ii ij in h ir an i ci i cr cr 28 
5 Künftigen Sonntag wird auf meinem Saale vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, i 2 
tags ohne Eintrittsgeld, wozu ich ergebenſt einlade. g > men 8 . ie 


et K Nr —r—kfö 
Im 18. d. M. Abends um 105 Uhr und zwar auf dem Wege von der Reſſource über die K 
um Frauenthor herein, über den Markt und durchs Neißthor, auf dem Wege nach Nieder Mays, 
ſind ein Paar erbsfarbene tuchene Ueberziehbeinkleider verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erfucht, ſolche gegen ein angemeſſenes Douceur in Nr. 29. auf der Steingaſſe 2 Treppen hoch gefäls 
ligſt abzugeben. > | 
Ts if am 22ſten d. M. von Reichenbach bis Görlig eine weiße Fries-Dede auf einen Schlſt 
ten gekommen; der Cigenthümer dazu melde ſich in der Expedition des Anz. N 


— — 2 —Ä—E— — u4—U— — ͤ —ãꝶZu42ʒ4.ĩͤ ·AuðUu.(ököñ⸗Ä1⸗ẽ.̃ —-t:ä — 
Es iſt am Sonnabend vor 8 Tagen ein Umſchlagetuch gefunden worden; die Eigenthuͤmerin 
kann es gegen die Inſertionsgebuͤhren zurück erhalten vor dem Frauenthore bei Bergmann, Nr. 818. 


—— — N ———rn— wög. —ʃ..ä1.k.ꝛrv—rvr——2—,KvÄ5rV» ðæ— 
Den 12. Januar iſt ein Hausſchlüſſel verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten 
ſolchen für eine gute Belohnung in der Expedition des Anzeigers RN 9 8 


—ů—r 2 Ta 5 une f — —— — 
Von Hrn. Friedemanns Garten bis Radmeritz iſt ein kleines Paͤktchen, addreffirt an Madame 
Pen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſes gegen eine angemeſſene Bes 
obnung bei dem Hrn. Kaufmann Schmidt an der Waage abzugeben. 

Aufforderung. Den 19. d. Monats in den Abendfiunden iſt auf dem grünen Graben eine 
rothtuchne, mit ſchwar zem Vorſtoß und Pelz gefütterte Knabenmütze verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſelbe auf dem Steinwege in Nr. 542 gegen eine Belohnung abzugeben. 


— 382 — 5 8 


Am 15ten d. M. iſt auf dem Wege von Leopoldshain nach Goͤrlitz ein ſchwarzer Strickbeutel 
mit Goldperlen, inliegend 2 Gr. Courant, ein Taſchentuch und Schriften verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein angemeſſenes Douceur bei Hrn. Gewiſſen abzugeben. 


Am vergangenen Sonntage iſt von Rauſchwalde bis nach der Stadt ein Armband verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, es in der Petersgaſſe Nr. 314. gegen ein angemeſſe⸗ 
nes Douceur abzugeben. 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 4 
BBruͤderſtraße Nr. 139.) 


Propulär⸗ mediciniſche Vorleſungen für Damen 
über die eigenthuͤmlichen, gefunden und krankhaften Zuſtaͤnde des weiblichen Lebens und über Pflege 
und erſte Erziehung der Kinder. Eine Darſtellung aller Beſonderheiten, regelmäßigen Verrichtun⸗ 
gen und Krankheiten des weiblichen Korpers von Dr. Ed. Martiny. 8. Weimar, Voigt. Geheftet 
1 Rthl. Ein Recenſent in v. Gersdorfs Repertor. 1836. VIII. 2. ſagt: „Obſchon der Herr Ver⸗ 
faſſer in feiner Vorrede den Recenſenten ſchlechte Complimente macht, fo wuͤnſcht doch der Ge⸗ 
genwaͤrtige dieſem Buche recht viele Leſerinnen und verſpricht dieſen, daß fie darin verſtaͤndige und 
verſtaͤndliche Belehrungen finden werden.“ — Die Dorfztg. würdigt dieſe Schrift der waͤrmſten 
Empfehlung und preifet fie allen ihren Leſerinnen als nuͤtzlichſte Damenlectüre an. Noch ruͤhmendere 
Beurtheilungen finden ſich im Geſundheitstempel 1836. 28 Heft, — Mittwochs⸗Blatt, 1836. Nr. 40. 
Dieſes ſchoͤn auf weißes Papier gedruckte Büchlein, in netten freundlichen Umſchlag geheftet, 


iſt zu haben: 


wird den Damen eine nützliche und willkommene Gabe ſein. Ueber das, was man hier zu erwarten 
hat, heben wir folgende Worte des Verfaſſers aus der Vorrede aus: Mein Plan war, Ihnen, meine 
Damen, über Alles Unterricht zu ertheilen, was das eigenthuͤmliche Leben des Weibes betrifft, zu be⸗ 
lehren, dabei aber auch mit der zarteſten Schonung zu verfahren, um alles Anflößige zu vet meiden. 
Ich habe mithin verſucht, Ihnen eine ausführliche Diaͤtetik des weiblichen Lebens zu geben, die noch 
ſo unbekannt unter Ihnen iſt, daß man oft mit Trauer die ſchrecklichſten Opfer der Unkenntniß der⸗ 
ſelben ſieht, während es fo leicht iſt, viele Krankheitszuſtaͤnde, ja ſogar den frühen Tod zu vermeiden, f 
wenn man lernt, was man zu thun oder zu laſſen hat. Das aber fehlt den Frauen unſerer Zeit noch, 
und auch die wenigen Schriften, die wir über Diaͤtetik beſitzen, übergehen dieſen, ich möchte ihn faſt 
nennen, wichtigſten Gegenſtand derſelben. ; * 
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iſt zu haben und Gefchäftsmännern, wie auch den Herren Oekondmen, Predigern, Juriſten, Raths⸗ 
herren und ſelbſt den Geſchichtsfreunden, Chronologen und Diplomaten als ſehr brauchbar zu 


empfehlen: > 2% = 2 
Das Wiſſenswürdigſte der Himmelskörper, 
- nebſt einem neuen hundertjaͤhrigen Kalender. 5 ; 
Zweite Auflage, 328 Seiten gr. 8., herausgegeben von G. A. Schumann. broch. Preis 1 Thlr. 
Es enthält dieſes Buch einen wahren Schatz von Kenntniſſen uͤber die Himmelskoͤrper, und fer⸗ 
ner: einen ſehr brauchbaren hundertjaͤhrigen Kalender, der ſo abgefaßt iſt, daß dadurch jeder andere 
Kalender entbehrlich wird. — Möge man der Verſicherung trauen, daß dieſes Buch für viele Lebens⸗ 
und Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſe einen wirklich praktiſchen Werth hat, und daß die Anſchaffung dieſes mit 
Liebe und Sachkenntniß bearbeiteten, vielfach nuͤtzlichen Buches Niemauden gereuen wird. f 7 


— —: F. ̃ — nn RE Dig 
Berichtigung. In der Vermiethungs⸗Anzeige des Hrn. Lederhändler Schnaubert im v. Stuck 
des Anz. muß es heißen: vom 1. Januar kuͤnftigen Jahres ſtatt d. Jahres. 7 
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